
LANDKREIS. Zum achten Mal veranstal-
tet der Automobilsportclub Bad Kötz-
ting im ADAC am Wochenende die
ADAC-Bayerwaldrallye Classic mit
Start und Ziel in der Pfingstrittstadt.
Als Schirmherr konnte der ehemalige
Rallye-Weltmeister Walter Röhrl ge-
wonnen werden. Mit über 50 Teams
aus vier Nationen (Deutschland, Un-
garn, Österreich und der Schweiz)
bringt der Veranstalter ein erlesenes
Fahrerfeld an den Start.

Die Bayerwaldrallye Classic ist eine
Oldtimer-Veranstaltung, bei der es
nicht auf Höchstgeschwindigkeit an-
kommt. Ausschlaggebend ist die opti-
male Abstimmung zwischen Fahrer
und Beifahrer mit ihrem Fahrzeug
beim Durchfahren der Lichtschranke

zur vorgegebenen Sollzeit auf den
Gleichmäßigkeitsprüfungen. Mit
mehr als 160 Lichtschranken, verteilt
auf 14 Gleichmäßigkeitsprüfungen
und 20 Schnittkontrollen auf der Stre-
cke, hat der veranstaltende Automo-
bilsportclub Bad Kötzting die Messlat-
te hoch angelegt.

Fünf Baujahrsklassen

Die Veranstaltung ist in zwei Gruppen
und fünf Baujahrsklassen ausgeschrie-
ben. In der Gruppe „Open“ gibt es kei-
nerlei Einschränkungen bezüglich der
Hilfsmittel. Es können alle auf dem
Markt angebotenen elektronischen
Hilfsmittel (von GPS-Geräten bis elekt-
ronisch rückwärts zählende Stoppuh-
ren) verwendet werden. Bei der „Sand-
uhrklasse“ dagegen dürfen nurmecha-
nische Stoppuhren verwendet werden,
die nicht mit dem Fahrzeug verbun-
den sind und dem Baujahr des Fahr-
zeuges entsprechen.

Nach der technischen Abnahme
der Fahrzeuge und der Fahrerbespre-
chung starten die Teams morgen um
15.01 Uhr auf dem Sankt-Veitsplatz.

Die Strecke führt zur GP 1 Ried. Nach
Zenching (GP 2), Thenried und Rim-
bach ist im Bereich des Hotels Bayeri-
scher Hof eine Durchfahrtskontrolle
eingerichtet. Weiter führt die Strecke
über Hohenwarth und Eck nach Arn-
bruck, wo nahe dem Flugplatz bei der
Firma Reifen Pongratz eine weitere
Durchfahrtskontrolle stattfindet.

Nach der GP 3 Ayrhof führt die Stre-
cke nach Sankt Englmar. In Markbu-
chen findet im dortigen Berggasthof
das Abendessen mit einem bayeri-
schen Buffet statt.

Kurz nach dem Abendessen findet
die GP 4 Kostenz mit Blick in das Do-
nautal statt. Über Grün, Klinglbach,
der GP 5 Igleinsberg-Prackenbach und
der anschließenden GP 6 Fichtental
steuern die Teilnehmer gegen 20.45
Uhr das Etappenziel auf dem Jahn-
platz in Bad Kötzting an.

Nach der Übernachtungspause in
Bad Kötzting starten die Oldtimerpilo-
ten am Samstag ab 7.30 Uhrwieder auf
dem Jahnplatz. Die zweite Etappe
führt über Ramsried, Schwarzenberg,
Eschlkam, Warzenried und GP 7 Hof-
berg nach Tschechien. Die Grenze
wird bei Rittsteig gegen 8.30 Uhr pas-
siert. Über Nyrsko und Beharov geht
es zur Königsprüfung der Veranstal-
tung, der GP 8 Korab. Auf der 54,12 Ki-
lometer langen Gleichmäßigkeitsprü-
fung wird das gesamte Starterfeld
gleichzeitig unterwegs sein.

„Preis der Spielbank“

Nach einer weiteren Durchfahrtskont-
rolle in Kdyne bewegt sich der Rallye-
Tross in Richtung Horsvsky Tyn, Dra-
zenov und Klenci, um bei Liskova die
Grenze nach Deutschland zu passie-
ren. Über Höll, Treffelstein und Tiefen-
bach steht die GP 9 Silbersee mit Dreh-
und Angelpunkt Irlach auf dem Pro-
gramm, bevor gegen 13 Uhr das Res-
taurant Fürstenkasten in Rötz zur Mit-
tagspause angesteuert wird.

Nach einem kulinarischen Buffet
machen sich die Teilnehmer gegen 14
Uhr auf den Weg zur dritten Etappe.
Über Wenzenried, Bernried und
Stamsried wartet mit der GP 10
Schmadererweiher eine anspruchsvol-
le Prüfungmit vielen Lichtschranken.

Weiter geht es über Pösing, Wetter-
feld und Nanzing zur GP 11 Klessing
sowie über Michelsneukirchen,
Schorndorf und Radling nach Cham.
Auf dem Parkplatz des ehemaligen
EZO-Geländes findet um 15.45 Uhr die
Zuschauerprüfung GP 12 Intersport
Wanninger statt. Hier werden die Teil-
nehmer mit ihren Fahrzeugen von
Moderator Michael Hagemann vorge-
stellt. Nach dem Passieren von Vilzing,
Trefling, Traitsching und Sattelpeiln-
stein muss noch die GP 13 Birnbrunn
absolviert werden, ehe die Strecke zu-
rück in die Pfingstrittstadt führt.

Höhepunkt der Veranstaltung ist
die Zuschauerprüfung in der Innen-
stadt der Pfingstrittstadt um den „Preis
der Spielbank BadKötzting“ ab 17Uhr.
Nach dem Stadtrundkurs werden die
Oldtimer in der Herrenstraße abge-
stellt, wo sie von den Zuschauern be-
stauntwerden können. (ksm)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Weitere Informationen gibt es unter
www.bayerwald-rallye.de

Oldtimerkommen
zuBayerwaldrallye
AUTOSAmFreitag und Sams-
tag touren die Fahrzeuge
durch den Landkreis.

Der Klassiker bei der Rallye dürfte wieder der Stadtrundkurs in Bad Kötzting
sein. Foto: Hans Fischer

RUNDING. Ein wenig unsicher sind sie
auf die Bühne gepurzelt, aber was
dann aus den Boxen kam, konnte sich
wirklich hören lassen. „Hotel Califor-
nia“, die Eagles-Coverband aus Regens-
burg, gastierte am Samstag in der Lie-
derbühne Robinson.

Umfangreiches Equipment

Dem vorausgegangen sind erst wenige
Auftritte, doch hat die Band mehrere
Jahre nur im Proberaum verbracht,
um dem Sound der Eagles –und zwar
nicht nur dem berühmten „Hotel Cali-
fornia“ – so nahe wie möglich zu kom-
men. Das haben sie geschafft und das
Publikum verzaubert. Was nun noch
fehlt ist die Live-Erfahrung, auch

wenn die altehrwürdigen Herren der
Eagles selbst keine großen Entertainer
waren, so ist die Bühnenshow heute
natürlich einwesentlicher Teil der Per-
formance. Als Coverband bietet sich
hier auch die Möglichkeit, ein wenig
über die „Mutterband“ zu plaudern,
sie in den Zusammenhang mit der
Musikgeschichte zu stellen, kleine An-
ekdoten zu verraten und den Inhalt
der englischen Songs den Zuhörern
ein wenig nahe zu bringen. Da ist si-
cherlich nochVerbesserungsbedarf.

Das Equipment war umfangreich
und so auch die Klänge undMelodien,
doch das Durchreichen der Instru-
mente quer durch die Band kostete
Zeit. Was auch bedeutet, dass die

sechsköpfige Band pro Mann mehrere
Musikinstrumente beherrscht.

Gekonnter Solo- bis Fünfgesang

Besonderen Applaus gab es für
schwindelerregenden Falsettgesang
und für besonders gekonnt und stim-
migen Solo- bis Fünfgesang. Auch die
Dobro wurde kunstvoll gezupft und
die umfangreichen Gitarrenparts wa-
ren ohne Makel. Musikalisch kann
man dieser Coverband nichts vorma-
chen und mit der Zeit wird auch die
Bühnenerfahrung aus der Band eine
Liveband machen, die man im Auge
behalten sollte. Das Publikum an die-
sem Abend haben sie musikalisch auf
jeden Fall für sich gewinnen können.

Gitarrenparts ohne jedenMakel
KONZERTDie Eagles-Coverband „Hotel California“ war zu Gast in der Liederbühne

„Hotel California“ sorgte für Stimmung in der Liederbühne.

LANDKREIS. In Ochsenweid bei Stams-
ried wird fleißig gebaut. Eine Bühne
wird aufgestellt, Stromkabel verlegt,
Zelt und Parkplätze werden ausgewie-
sen. Morgen öffnet das Void-Fest auf
den Wiesen eines kleinen Weilers sei-
ne Pforten. Die Veranstalter erwarten
Hunderte von Heavy-Rock-Fans aus
ganz Europa. Zwölf Bands – von
Brooklyn bis Schwandorf – huldigen
dann zwei Tage lang den harten Klän-
gen.

Leicht war der Weg dahin nicht,
wie Robert Riedl –Mitorganisator des
Festivals – berichtet. „Die Idee ent-
stand vor zwei Jahren. Eigentlich woll-
ten wir schon letztes Jahr loslegen,
doch der Aufwand war noch zu groß“,
sagt er. So war etwa die Versicherung
der Veranstaltung nicht möglich.
Auch darum gründeten sie Anfang des
Jahres den Verein „Void“. Doch nicht
nur eine leichte Organisation des Festi-
vals sprach dafür. „Wir wollen mit
dem Verein auch die Kulturszene im
Bayerwald erweitern.“ Nicht nur Festi-
vals, auch Poetry-Slams oder Film,
Theater und Kunst-Events seien ge-
plant. Das jährlich angedachte Void-
Fest sei aber dasHerzstück des Vereins.

Die teils international-bekannten
Bands für das kleine Festival zu gewin-
nen, war kein Problem. Der Kontakt
zu den wichtigsten Heavy-Rock-Plat-
tenlabels war schnell hergestellt. „Wir
hatten keine Absagen, im Gegenteil.
Es gab sogar rund 20 Anfragen von

Bands aus ganz Europa, ob sie bei uns
spielen können“, erzählt Riedl. Aber
auch lokale Bands wie „Flo & Nick“,
„Black Vision“ (beide aus Schwandorf)
oder „Wassermanns Fiebertraum“ (Re-
gensburg) treten beimVoid-Fest auf.

Über die Szene-Seiten im Internet,
wurden die Genre-Fans schnell auf das
kleine Festival aufmerksam. „Der Kar-
tenvorverkauf läuft gut“, sagt Riedl.
Die Veranstalter sind auf bis zu 1000
Fans vorbereitet. Das Void-Fest sei aber
nicht nur für auswärtige Gäste interes-
sant – gerade auch Musikbegeisterte
im Landkreis wollen die Organisato-
ren mit der Veranstaltung ansprechen.
„WirmöchtenwasNeues bieten.“

Ein Platz für das Festival wurde
nicht gleich gefunden. Knapp 40 po-

tenzielle Örtlichkeiten haben die Ver-
anstalter besucht. Teilweise seien es
die Kommunen gewesen, die sich quer
stellten. Das 1200 Quadratmeter große
Areal in Ochsenweid gehört den El-
tern eines Vereinskollegen. „Wir woll-
ten das Void Fest durchziehen. Klar, es
ist eine Notlösung – aber eine sehr tol-
le“, erzählt Riedl. Die Lage des Festivals
sei kein Problem. „Zelt- und Parkplätze
sind ausreichend da.“ Außerdem wol-
len sie bei Bedarf einen Shuttle-Service
vom Chamer und Rodinger Bahnhof
aus anbieten (Anmeldung über die Sei-
te www.woidfest.de oder Facebook).

Die Karten kosten 25 Euro für beide
und 15 Euro für einen Tag. Einlass ist
am Freitag ab 16 Uhr. Die genaue An-
schrift lautet Ochsenweid 11.

BeimVoid-Fest regieren zwei
Tage langdiehartenKlänge
MUSIKAmWochenende fei-
ert das Festival in Stamsried
Premiere. Doch derWeg da-
hinwar nicht leicht.
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VON DANIEL HASLSTEINER
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➤ Zwölf Bands spielen amVoid-Fest.
➤ Die Bands am Freitag:
➤ Dirt Deflector (18 Uhr bis 19 Uhr)
➤ Iguana (19.30 Uhr bis 20.30Uhr)
➤ Kadavar (21 Uhr bis 22.15 Uhr)
➤ Naam (22.45 Uhr bis 0 Uhr).
➤ Danach legen CURFEW im „afterpar-
ty tent“ auf.
➤ Die Bands am Samstag:
➤ Flo & Nick (13.30 Uhr bis 14 Uhr)
➤ Black Vision (14.30 Uhr bis 15.15 Uhr)
➤ The Grand Astoria (15.45 Uhr bis
16.30 Uhr)
➤ Dead Beat Boogies (17 Uhr bis
18 Uhr)
➤ Been Obscene (18.30 Uhr bis
19.30 Uhr)
➤ Rotor (20 Uhr bis 21.30 Uhr)
➤ Obelyskkh (22 Uhr bis 23 Uhr)
➤ Wassermanns Fiebertraum (23.30
bis 1 Uhr)
➤ Abschließend legen wieder DJs im
„afterparty tent“ auf. (khd)
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DIE BANDS

Das Void-Poster 2012 Bild: privat
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Altenpflege / Altenpflege-
hilfe Bad Kötzting
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